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Beobachtungsbögen und Materialien in digitaler Form zum Download!

Unter edidact.de stehen Ihnen alle Beobachtungsbögen und weiterführenden Materialien 
kostenfrei zur Verfügung. 

Die Materialien finden Sie im Bereich Kindergarten in der Kategorie „Beobachtungs­
bögen und Materialien“.

 Direkter Download
Mit wenigen Klicks herunterladen und sofort einsetzen
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6.2	 Stichworthilfen für Entwicklungsberichte

Es kommt immer wieder vor, dass elementarpädagogische Fachkräfte unter den vielfälti-
gen Ausdrucksformen von Kindern nach Begriffen suchen, die sie als Orientierungshilfe 
für Beschreibungen, als Basis für Elterngespräche oder neue Beobachtungsfacetten nut-
zen wollen. 

Aus diesem Grund finden interessierte Leser(innen) im folgenden Teil eine Übersicht, die 
hilfreich sein kann, aus den aufgeführten Begriffen die Verhaltensmerkmale beim Kind zu 
identifizieren, die offensichtlich zutreffend sind. Wichtig ist dabei, die Begriffe selbst immer 
wieder mit mindestens drei aktuellen Beispielen aus dem Alltag des Kindes zu beschrei-
ben, um auch als Beobachter Dokumentationsbelege zur Verfügung zu haben.

Wahrnehmungs-
bereich

Emotionaler 
Bereich

Sozialer 
Bereich

Kognitiver 
Bereich

LernverhaltenWerte

Motorik
Sprache/
Sprechen

Spiel- und 
Freizeitverhalten

Lebenspraktischer 
Bereich

Es gilt festzuhalten, dass es aufgrund der jeweiligen Fragestellungen und der unter-
schiedlichen Zielsetzungen für Entwicklungsberichte und Beurteilungen keine ein-
deutige Empfehlung für das „richtige“ oder das „beste“ Verfahren geben kann.61 Die 
Entscheidung hängt vielmehr von der genauen Aufgabenstellung ab und von den 
damit verbundenen Merkmalen, die für die aufgeworfene Fragestellung besonders hilf-
reich sind und die für den Entwicklungsbericht/die Beurteilung die größte Aussage-
kraft besitzen. Dabei kann jeder Aufbau und jede Struktur einer Arbeitshilfe auch durch 
eigene Kriterien erweitert werden.

Vors
ch

au



Beobachtung und Entwicklungsdokumentation im Elementarbereich

244

► �Die nachfolgende Auflistung von Stichworthilfen finden Sie in digitaler Form auf 
edidact.de > Kita > Beobachtungsbögen und Materialien.

Emotionaler Bereich/Gefühlskompetenz

Das Kind …
	• ist aufgeschlossen (sich selbst und der Welt gegenüber); 
	• besitzt Selbstwertgefühl;
	• kann abwarten und kurzfristig seine Wünsche/Bedürfnisse zurückstellen;
	• besitzt Lebensfreude und einen grundsätzlichen Optimismus;
	• ist mit sich und „der Welt“ weitgehend zufrieden; 
	• ist von seiner grundsätzlichen Wesensart eher entspannt als angespannt;
	• ist empfindsam, wenn es Ungerechtigkeiten bemerkt oder wenn es mit belasten-

den Ereignissen konfrontiert wird;
	• kann sinnvolle Grenzen akzeptieren und ist in der Lage, alltagsbedeutsame Gren-

zen zu achten;
	• geht in Alltagssituationen zuversichtlich auf neue, unbekannte Situationen zu und 

traut sich, die Herausforderungen anzunehmen; 
	• ist in der Lage, gute, schöne Erlebnisse genussvoll auszukosten;
	• besitzt eine Frustrationstoleranz, wenn es darum geht, in schwierigen Situatio-

nen oder bei schwer erscheinenden Aufgaben nicht „die Flinte ins Korn“ zu werfen;
	• ist in der Lage, über eigene Gefühle und Empfindungen zu sprechen;
	• vermittelt seinem Umfeld den Eindruck, eher glücklich als unglücklich zu sein;
	• ist belastbar und in der Lage, eigene Enttäuschungen eher situationsangemessen 

auszudrücken;
	• wirkt im Alltagsgeschehen ausgeglichen und zufrieden – starke Stimmungs-

schwankungen sind eher selten;
	• kann herzlich über komische Situationen und Witze lachen;
	• ist in der Lage, das Gefühl des Beleidigtseins nach kurzer Zeit selbstständig auf-

zulösen und sich erneut auf eine kommunikative Beziehung einzulassen; 
	• bleibt ausdauernd bei einer Sache, auch wenn es ihm schwerfällt, eigene Ideen 

nicht sofort umsetzen zu können. Vors
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